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a) Lineare Funktionen: Eine Funktion der Form  
 

f: x ↦ m ⋅ x + t 
 
mit m, t ∈ ℝ und der Definitionsmenge Df = ℝ 
heißt lineare Funktion. Sie hat als Graph stets 
eine Gerade. 
 

Beispiel: f: x ↦
1

2
x + 3 

 

 

 
 

b) Eine Funktion der Form 
 

f: x ↦ ax2 + bx + c  
 
mit a, b, c ∈ ℝ und a ≠ 0 heißt quadratische 
Funktion mit einer Parabel als Graphen. 
 
Beispiel: f: x ↦ −x2 + 2x 
 

 

 
 

c) Funktionen der Form  
 

f: x ↦ anxn + an−1xn−1 + ⋯ + a1x + a0; 
a0, … , an ∈ ℝ;an ≠ 0 

 
nennen wir ganzrationale Funktionen/ 
Polynomfunktionen von Grad n. 
 

Beispiel: f: x ↦ −
1

4
x3 +

3

4
x −

1

2
 

 

 

 
 

d) Gebrochen – rationale Funktionen sind 
Funktionen der Form 
 

f: x ↦
z(x)

n(x)
, 

 
wobei z(x) und n(x) Polynomfunktionen sind. 
 

Beispiel: f: x ↦
x2−1

x2+x−2
 in Df = ℝ ∖ {−2; 1} 
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e) Sinus-/Kosinusfunktion 
 

f1: x ↦ sin (x) 
 

bzw. 
 

f2: x ↦ cos (x) 

 

 
 
 

f) Eine Exponentialfunktion ist eine Funktion der 
Form 
 

f: x ↦ ax mit a > 0 und a ≠ 1. 
 
Beispiel: f: x ↦ 2x 

 

 
 
 

g) Die Logarithmusfunktionen ist die Umkehrung 
der Exponentialfunktion. 
 
Beispiel: f: x ↦ log3(x) 

 

 
 
 

h) Abschnittsweise definierte Funktionen sind 
aus mehreren Teilen zusammengesetzt. 
 
Beispiel: 
 

f: x ↦ {
x2 + x − 4 für x ∈] − ∞; 1]

−
1

2
x −

1

2
für x ∈]1; ∞[

  

 

 
 

 


